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LOGO:   CANTATE CHOR BOLLIGEN 

 

LEAD:   Hoffnung und Frieden  -  dem Paradies nahe 
 
TEXT Der Cantate Chor Bolligen konzertierte am 29. und 30. April in der 

sehr gut gefüllten, leider eher nüchternen Französischen Kirche in 
Bern. Ich frage mich, ob ich einmal nach meinem Tod und einem 
‚Tag des Zornes (dies irae)‘ wirklich im feinen Schein eines ewigen 
Lichtes (lux aeterna) ewige Ruhe‘ (requies aeterna) geniessen 
möchte …. 

 
 Der gelungene Versuch einer Antwort auf unser Fragen: 
 
 Aus der Darbietung von Solisten, Chor und Musizierenden ist in der 

Geborgenheit des Kirchenraums eine einmalige Atmosphäre des 
Friedens und der Ruhe gestaltet worden, die unvergesslich bleibt. 

 
 Die linearen Klänge im ‚Da pacem domine‘ von Arvo Pärt und der 

romantische, fast zum Mitsingen anregende ‚Cantique de Jean 
Racine‘ von Gabriel Fauré begeisterten alle sofort. Das 
anspruchsvollere ‚Salve Regina‘ von Arvo Pärt und schliesslich das 
tröstliche ‚Requiem‘  von Gabriel Fauré liessen Alltagsprobleme für 
Momente vergessen und das Erlebte mit Lächeln, innerer 
Zufriedenheit oder auch unter Tränen einfach wirken. Vielen ist auch 
die Verbundenheit mit uns bereits vorangegangenen lieben 
Menschen wahr geworden. Der Chor hat mit seinem Konzert die 
tieferen Schichten in uns angerührt. Ein Stück Paradies. 

 
 Unser Dank geht an Jörg Ulrich Busch, der in den letzten sieben 

Monaten den Cantate Chor Bolligen feinfühlig geschult und auf 
dieses intensive Ruhe ausstrahlende Konzert vorbereitet hat.  

 
Sophie Klussmann hat im schwarzen Kleid mit reiner Sopranstimme 
den zugleich irdischen und himmlischen Begleitengel für unser 
Leben sichtbar und hörbar dargestellt, während der Bassbariton 
Milan Siljanov mit bewährter stimmlicher Sicherheit stellvertretend 
für alle das Gebet um Befreiung aus aller Not und persönlichen 
Angst rezitierte.   
 
 
 
 
 



Der mit dem  ‚Vokalensemble Suppléments Musicaux Bern‘ 
verstärke Chor konnte sich auf das gewohnt zuverlässige ‚Orchester 
Le Buisson Prospérant‘ und die virtuos begleitende Organistin 
Ekaterina Kofonova verlassen -  ein gutes Gefühl. 
 
Ohne die umsichtige grosse Hintergrundarbeit des Vorstandes des 
Cantate Chors und der vielen Helfenden wäre ein so wirkungsvoller 
Anlass nie möglich. Ihnen allen gebührt unser herzlichster Dank !   

 

Das Paradies ist nach der Erfahrung vom letzten Wochenende 
auch in Momenten und Erlebnissen zu finden, die bereits heute 
durch ihre Intensität den Charakter von etwas Unvergänglichem und 
Ewigem erhalten. 
 
Ob dieses Paradies als Hoffnung und Frieden in der Sorge vor einer 
schweren Operation oder in einer Angstsituation erlebt wird oder 
einfach aus Freude und Dankbarkeit über besondere Ereignisse in 
unserem Leben besteht: Das Paradies kann sehr diesseitig sein. 
 
Die am Schluss unter grossem Applaus verteilten symbolischen 
Friedenstauben werden Hoffnung und Frieden weiter tragen.  

 
 
 
 
 
 
 

 Hans-Peter Zürcher, Bolligen    1. Mai 2017   
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